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1909
DSU" Des heiliger» Osterfestes wesen er¬

scheint unser nächstes Matt um Dienstns
mittag .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbe¬
triebsinspektor Eduard Razcn Hofer in Bruchsal das
Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 25 . März 1909 gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Betriebsinspestion Bruchsal , Oberbetriebs¬
inspektor Eduard Razenhofer auf sein untertänig¬
stes Ansuchen unter . Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben Sich unter dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Revisionsvorstand Oberrechnungsrat Lud¬
wig Kiefer beim Verwaltungshof das Ritter¬
kreuz erster Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 2 . April gnädigst geruht , den Revisions¬
vorstand Oberrechnungsrat Ludwig Kiefer beim Ver¬
waltungshof auf sein untertänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung feiner langjährigen treu geleisteten Dienste
auf 1 . Mai d . Js . in den Ruhestand zu versetzen,

dem Rechnungsrat Wilh . Köhler beim Ministe¬
rium des Innern unter Verleihung des Titels Oberrech¬
nungsrat die Stelle eines Bureauvorstehers (Revisions¬
vorstandes ) beim Verwaltungshof zu übertragen , und

den Rechnungsrat Joseph Anton Riegger beim Mi¬
nisterium des Innern zum Oberrechnungsrat zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grofkkerzog
haben unterm 2 . April 1909 gnädigst geruht , den Notar
Eugen Huffschmid in Ettenheim in den Amtsge¬
richtsbezirk Buchen und

den Notar Ludwig Ertel in Engen in den Amtsge¬
richtsbezirk Ettenheim zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar Huffschmid
das Notariat Buchen und

dem Notar Ertel das Notariat Ettenheim zuge¬
wiesen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 8 . April l . I . den Expediturassistenten
Cornelius Boxheimer bei diesem Ministerium zum
Kanzleivorsteher bei dem Notariate Karlsruhe I—III
und VIII und

den Sekretariatsassistenten Emil Stech beim Land¬
gericht Karlsruhe zum Registraturassistenten bei obigem
Ministerium ernannt .

Nicbt-Amtlicber Teil.
Die Finanzverwaltung in den Schutzgebieten .
Bei der Beurteilung der Finanzverwaltung und der

Rechnungskontrolle in den deutschen Schutzgebieten
ist neuerdings vielfach von unzutreffenden Voraussetzungen
ausgegangen worden. Zur Klarstellung dieser namentlich auch
den deutschen Steuerzahler wesentlich interessierenden Ange¬
legenheit wird daher die nachfolgende Darlegung des ge¬
schichtlichen Entwicklungsganges und des gegen¬
wärtigen Standes jener beiden wichtigen Verwaltungszweige
willkommen sein. Vorausgeschickt möge werden , daß , wie für
die gesamte Finanzwirtschaft der Schutzgebiete, auch für die
Rechnungslegung und Rechnungskontrolle die für die übrigen
Zweige der Reichsverwaltung geltenden Grundsätze maßgebend
sind . Im besonderen bestimmt bezüglich der Rechnungs -
legung H 3 des Reichsgesetzes über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Schutzgebiete vom 30. März 1892 in Übereinstim¬
mung mit Artikel 72 der Reichsverfassung, daß über die Ver¬
wendung aller Einnahmen alljährlich durch den Reichskanzlerdem Bundesrat und Reichstag zur Entlastung Rechnung zu
legen ist . Die Rechnungskontrolle wird für jedes neue Rech¬
nungsjahr durch das alljährlich erneuerte Kontrollgesetz dem
Rechnungshof des Deutschen Reichs übertragen . Innerhalbdes Rahmens dieser gesetzlichen Vorschriften hat das koloniale
Finanzverwaltungs - und Kontrollwcien verschiedene , durch die
jeweiligen Verhältnisse bedingte Entwicklungsstufen durch -
gcmacht. Die unfertigen Zustände bei Einführung der deut¬
schen Verwaltung in den Kolonien, sowie die Rücksicht auf das

entsandte , im heimischen Dienst zwar erfahrene , kolonialen Ver¬
hältnissen jedoch fremd gegenübcrstehende Personal , das zu¬
dem infolge der klimatischen Einflüsse einen beständigen Wech¬
sel unterworfen war , forderten naturgemäß für die Finanzver¬
waltung und Rechnungslegung in den Schutzgebieten die ein¬
fachsten und bequemsten Formen . So beließ man denn in
diesem ersten Stadium nicht nur den Schwerpunkt, sondern
beinahe die gesamte Finanzverwaltung bei der Zentrale in
Berlin . Die Gouvernements bestritten aus Betriebsvorschüs¬
sen ihre lokalen Verwaltungsausgaben , stellten darüber Abrech¬
nungen der einfachsten Form auf und sandten diese nach Ber¬
lin , wo die endgültige Verrechnung zusammen mit den bei der
Zentrale für die Gouvernements geleisteten Ausgaben und
auch die formelle Rechnungslegung stattfand . Die Jahres -
rcchnungen wurden von der damaligen Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amts dem Rechnungshof in Potsdam vorgelcgt,
der sie nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften prüfte . Daß
die sachgemäße Erledigung der vom Rechnungshof gezogenen
Erinnerungen , insbesondere soweit sie sich gegen die in der
Jahresrechnung mitenhaltenen Ergebnisse der lokalen Ver¬
waltung richteten, bei den damaligen Verhältnissen in den
Kolonien, den großen Entfernungen und den noch sehr unvoll¬
kommenen Schiffsverbindungen nicht in einigen Monaten er¬
folgen konnte , sondern häufig mehrere Jahre in Anspruch
nahm , lag in der Sache begründet.

Einen Fortschritt auf diesen Gebieten bedeutet der Übergang
zu einer in gewisser Beziehung von derjenigen der Zentrale
unabhängigen Rechnungslegung der Schutzge¬
biete . Eine solche wurde im Jahre 1898 in Ost- und Süd¬
westafrika eingeführt . Gerade in den beiden größten unserer
Kolonien erschienen die Vorbedingungen für den Übergang zu
dieser zweiten Phase am ersten erfüllt . Ihre Entwicklung war
rasch fortgeschritten. Mit dem Wachsen der Verwaltungsaus¬
gaben hatten sich auch den Verhältnissen angepaßte finanzwirt¬
schaftliche Grundlagen entwickelt , insbesondere aber hatte sich
hier ein Stamm cingearbeiteter und mit den kolonialen Ver¬
hältnissen vertrauter Beamten herangebildet . Vom gegebenen
Jahre ab stellten die beiden Schutzgebiete hinsichtlich der lokalen
Einnahmen und Ausgaben besondere Rechnungen auf . Diese
wurden in den Schutzgebieten durch den hierfür bestellten Fi¬
nanzkommissär, späteren Finanzdircktor , einer Vorabnahme
unterworfen und dann dem Rechnungshof in Potsdam un¬
mittelbar übersandt.

Wurde durch diese Maßnahme Zeit und Arbeit gespart , in¬
dem die Vorabnahme der Rechnung bei der Zentrale in Berlin
wegfiel, wurden ferner auch durch die Vorabnahme im Schutz¬
gebiet manche Mängel beseitigt, so konnte doch nicht der durch
den schriftlichen Verkehr zwischen Gouvernement und Rech¬
nungshof entstehende , immer noch sehr bedeutende Zeitverlust
und die damit zusammenhängende Verzögerung in der Ent¬
lastung der Rechnungen vermieden werden.

Ein weiterer Schritt von dieser als Übergangsstufe gedachten
Einrichtung , deren Bedeutung im übrigen für die Erziehung
der Gouvernements zur selbständigen Finanzwirtschaft nicht zu
unterschätzen ist, führte alsdann zur Hinausverlegung
der RechnungskontroIle in die Schutzgebiete
selbst . Im Jahre 1995 wurden behufs Prüfung der Rechnung
an Ort und Stelle erstmals zwei Revisoren als Kommissare
des Rechnungshofes versuchsweise nach Südwestafrika ent¬
sandt. Dieser Versuch konnte in mehr als einer Beziehung als
gelungen bezeichnet werden. Er ließ erkennen, daß auf diesem
Wege nicht nur eine ganz erhebliche Beschleunigung der Rech¬
nungsablage zu erzielen war , daß ferner nicht nur der größte
Teil der Erinnerungen infolge des mündlichen Verkehrs und
der den Kommissaren nunmehr möglichen Einsichtnahme in
Bücher und Akten an Ort und Stelle erledigt werden , sondern
daß diese örtliche Prüfung auch als besonders fruchtbringend
insofern angesehen werden konnte , als sie zu Anregungen auf
dem Gebiete der Verwaltung (Wirtschaftlichkeit, Vereinfachung
im Geschäftsgang usw . ) in reichem Maße Gelegenheit bot. Für
Südwestafrika wurde diese örtliche Prüfung seitdem beibehal¬
ten , in Ostafrika wurde sie 1907 und in Kamerun und Togo,
welch letztere beiden Schutzgebiete sich inzwischen gleichfalls für
die eigene Rechnungslegung reif erwiesen hatten , im Jahre
1908 cingeführt.

Ein letzter Schritt blieb nunmehr zum Abschluß dieser Maß¬
nahmen noch zu tun übrig . Die Gouvernements von Ostafrika ,
Kamerun und Südwcstafrika legten zwar jetzt über die im
Schutzgebiet selbst , nicht jedoch über die bei der Zentrale in
Berlin für sie entstehenden Einnahmen und Ausgaben Rech¬
nung . Die sich aus dieser Trennung für die Finanzwirtschaft
der Schutzgebiete und in gleichem Maße für die Rechnungs¬
kontrolle ergebenden Schwierigkeiten und Unklarheiten konnten
nur durch Hinausverlegung der gesamten Fi¬
nanzverwaltung in die Schutzgebiete selbst
gehoben werden. Ein entsprechender Versuch war seit 1907
zunächst in Togo gemacht worden. Er hat sich bewährt und die
Kolonialverwaltung nunmehr veranlaßt , vom 1 . April 1909
ab das gleiche auch für die übrigen afrikanischen Schutzgebiete
anzuordnen . Bezüglich der Schutzgebiete in der Süd fee ,
wo die Verhältnisse wesentlich anders liegen , hat es einstweilen
bei der bisherigen Ordnung verbleiben müssen .

Seit 1 . April d. I . liegt also die Bewirtschaftung der Etats
der afrikanischen Schutzgebiete einschließlich Rech¬
nungslegung allein in den Händen der Gouverne¬
ments . Soweit noch in Berlin für sie Ausgaben fällig wer¬
den , werden sie lediglich »für Rechnung" der Gouvernements
geleistet. Die Gouvernements haben ihre Bücher etwa 6 Mo¬
nate nach Ablauf des betreffenden Rechnungsjahrs abzuschlie¬
ßen und spätestens nach weiteren 9 Monaten die fertige Rech¬
nung für die Prüfung durch die bereits erwähnten Kommissare
des Rechnungshofes bereit zu halten . Die Kommissare sind
von seiten des Rechnungshofes mit weitgehen¬
den Befugnissen ausgestattet . Da sie die Einnahmen
und Ausgaben am Sitze des Gouvernements , wenn erforder -

(Mit einer Beilage und zwei Extrabeilagen .)

lich , sogar bei den im Innern befindlichen Dienststellen selbst»an der Hand aller Unterlagen zu prüfen befugt sind , so er¬
scheinen sie in der Lage, beim größten Teil der gefundenen Un¬
stimmigkeiten die erforderliche Aufklärung sofort in die Wege
zu leiten . Nur die Entscheidung bezüglich weniger grund¬
sätzlicher und an Ort und Stelle nicht aufklärbarer Erinnerun¬
gen wird der weiteren Behandlung seitens der Zentralinstanz ,des Rechnungsyofs selbst, Vorbehalten bleiben. Es ist dies die
denkbar einfachste und den eigenartigen Verhältnissen in den
Kolonien nach Möglichkeit angepaßte Form der
Rechnungsprüfung . Letztere wird nach den bisherigen
Erfahrungen je nach dem Umfang der Rechnungen und der
Zahl der Kommissare, die voraussichtlich mehrere Schutzgebiete
nacheinander besuchen werden, etwa drei bis sechs Monate in
Anspruch nehmen. Man würde also unter Berücksichtigung der
an Ort und Stelle unerledigt gebliebenen Beanstandungendamit rechnen können , daß etwa 2 bis 2i4 Jahre nach Abschlußdes Rechnungsjahres die betreffende Rechnung den gesetzgeben ,
den Körperschaften vorliegt.

Zur Lage am Balkan .
Die Anerkennung der Annexion .

* Die Großmächte ließen gestern und heute durch ihre
Vertreter in Wien ihre Zustimmung zur Aufhebung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages aussprechen. Aus
dem europäischen Vertragsrecht wird damit die Bestim¬
mung verschwinden, welche Österreich -Ungarn die Be¬
setzung und Verwaltung von Bosnien und. der Herze¬
gowina überträgt , und da die Türkei die Annexion aner¬
kannt hat , ist nunmehr die Angliederung vollständig
formgerecht vollzogen . Dreißig Jahre lang sind Bosnien
und die Herzegowina die okkupierten Provinzen gewesen .
Daß sie trotzdem tatsächlich zu Österreich -Ungarn gehör¬
ten , hat in dieser ganzen Zeit niemand bezweifelt , und
niemand hat , außerhalb der großserbischen Belgrader
Kreise , geglaubt , daß dies nicht von Dauer sein werde .
Die Ausdehnung der Souveränität , die am 6 . Oktober
vorigen Jahres verkündigt wurde, brachte praktisch nichts
Neues ; sie stellte aber fest , daß auch die geänderten tür¬
kischen Verhältnisse keinen Einfluß auf den wirklichen
Zustand nehmen können. Die Stürme , die sich gegen
diese Verfügung erhoben, sind vorüber, und Österreich be¬
findet sich nunmehr in Übereinstimmung mit allen Sig¬
natarmächten , und auch Serbien und Montenegro haben
ihren Widerspruch aufgegeben . Am 30 . März ist in Wien
die betreffende serbische Note überreicht worden und am
Mittwoch hat die montenegrinische Regierung ihre Note
dem österreichisch -ungarischen Gesandten in Cetinje ein¬
gehändigt . Der Artikel 25 des Berliner Vertrages hatte
ein für jedermann durchsichtiges Provisorium geschaffen.
Als der italienische Vertreter Graf Corti dem Grafen
Andrassy nach der entscheidenden Konferenzsitzung die
Bemerkung machte: „ Aber Ihre Okkupation ist nichts
als eine verschleierte Annexion "

, erwiderte der Minister
mit einem Wort , das die Wahrheit in humoristische
Form kleidete : „ Eine sehr schlecht verhüllte .

" So klar
war es damals , daß Europa die beiden Provinzen , in
denen schon die Mohammedaner selbst sich gegen die Tür¬
kei erhoben hatten , als der Monarchie zugefallen be,
trachtete .

(Telegramme .)
* Wien , 9 . April . Die Noten, mit denen die deutsche , die eng¬

lische und italienische Regierung ihre Zustimmung zur Auf¬
hebung des Annexionsartikels im Berliner Vertrag gegeben
haben , sind bereits in Wien überreicht worden. Man erwartet
das Eintreffen der Noten der übrigen Mächte für die nächsten

* Konstantinopel, 9. April . Nach Äußerungen des bulgari¬
schen Handelsministers Liaptschew führten die türkisch-bulga¬
rischen Verhandlungen fast in allen Punkten bis auf die Vakuf-
frage zu einer Verständigung . Die Vakuffrage soll erst
nach der gerichtlichen Prüfung geregelt werden. Man erkennt
an , daß Liaptschew das weiteste Entgegenkommenbekundet hat .

* Konstantinopel, 10. April . In einer Mitteilung des jung -
türkischen Komitees werden die verdächtigenden Anspielungen
der Zeitungen mit Entschiedenheit zurückgewiesen , die sich aus
die Ermordung des Chefredakteurs des „Serbefti "

, Hassan
Fehmi , beziehen und, wie die Mitteilung besagt, poli -
tischeZ wecke verfolgen.

Krnanzielle Wunöschau .
-o- Frankfurt , 8 . April .

Nachdem die Börse die Sorgen Md Verstimmungen politi¬
scher Art abstreifen konnte , ist wieder eine zuversichtli che
Anschauung für die fernere Entwicklung unseres Wirt¬
schaftslebens eingekehrt und die Anlagetätigkeit, sowie mich
das Spekulationsgeschäft, die früher infolge der
Hemmungen nur auf ein geringes Maß beschrankt blieben



oder mitunter gänzlich lahm gelegt waren , konnten sich wie¬
der in ausgedehntem Matze entfalten . Angesichts der vor¬
handenen reichen Geldfülle und mangels wirksamer Anre¬
gungen in bezug auf Handel und Industrie wandte sich
das Hauptinteresse der Spekulation naturgemätz in erster
Linie den heimischen und aulsändischen Fonds sowie den
sonstigen Anlagewerten zu und dieselbe nahm umfangreiche
Käufe in diesen Werten vor. Auch das Kapitalistenpublikum
betätigte sich in grötzerem Umfange als seither am Börsenge¬
schäft und schritt vielfach zu Anlage- und Meinungskäufen , so -
datz sich das Kursniveau der in - und ausländischen Renten¬
papiere , Städieanleihen , Pfandbriefe , Prioritäten usw . durch¬
weg erheblich erhöhen konnte. Die gestern stattgehabte Sub¬
skription ans die neuen 414 proz . russischen Priori¬
täten nahm einen geradezu glänzenden Verlauf und es
werden voraussichtlich auf die einzelnen Zeichnungen — selbst
wemr dabei eine Sperrverpflichtung eingegangen ist — nur
kleine Quoten zugeteilt werden können . Lebhaftes Geschäft
bestand auch auf dem Markte für Man tan werte und
die Bestrebungen der Spekulation , die Kurse der hierhergehö¬
renden Papiere in die Höhe zu setzen, waren vielfach von Er¬
folg gekrönt, obschon die sachlichen Berichte aus unserer soge¬
nannten schweren Industrie im großen und ganzen immer
Noch nicht recht freundlich klingen. Zwar wird jetzt über etwas
lebhafteres Geschäft in den für die Bautätigkeit erfor¬
derlichen Eisensorten berichtet, indes fehlen sowohl bei uns
als auch auf dem amerikanischen Eisenmarkte noch die größeren
Aufträge für die anderen Eisen- und Stahlprodukte . Heute
war die Stimmung für Eisenwerte wieder eine recht günstige,
da der neueste Bericht des Iran Age eiue leichte Besserung
auf dem amerikanischen Eisenmarkte konstatierte. Es fanden
daraufhin zahlreiche Deckungen und Meinungskäufe in den
führenden Werten dieser Gattung statt , die auch auf die übri¬
gen Marktgebiete einen stimulierenden Einfluss ausübten .
Dagegen lagen Kohlenaktien zumeist schwächer.

Von den ausländischen Plätzen lagen im Lauf der Woche
fast durchweg feste Notierungen vor. Etwas mehr Zug be¬
stand namentlich für s ü d w e st a f r i k a n i s ch e Goldmi¬
nenshares . Einen Stimulus erhielt das Geschäft unter
anderem dadurch, datz die Anglo French Company, die mehrere
Jahre hindurch keine Dividende zur Auszahlung bringen
konnte, zum ersten Male wieder 2 Shilling verteilt . Im Üb¬
rigen werfen die Feiertage bereits ihre Schatten voraus und
die mehrtägige Unterbrechung, die das Geschäft durch dieselben
erfährt , führte zu einer Einschränkung der Umsätze .

Unsere heimischen Fonds konnten ihre Preise weiter
erhöhen. Auch für ausländische machte sich rege Kauflust gel¬
tend . Banken belebt und höher. Grössere Steigerungen er¬
fuhren Reichsbankanteile (2,20) , Bayerische Hypotheken -Wcchsel-
Bank (3) , Deutsch -Asiatische Bank ( 1,80 ) , Handelsgesellschaft
( 1,25 ) , Deutsche Bank ( 1,10 ), während Österreichische Kredit¬
aktien 3,80 Proz . einbüßten .

Bon Montanwerken konnten sich Efchweiler Bergwerks
714 , Phönix 6,90 , Gelsenkirchener 6,70 , Lothringer Stamm¬
aktien 6,50 , Laura 314 , Harpener 3, Kaliwerke Westeregeln
2,50 , Deutsch -Luxemburger 1,50 Proz . befestigen . Chemi¬
sche Werte lebhaft und steigend. Es gewannen Badische
Anilin 9,80 , Verein . Mannheim 3,75 , Farbwerke Höchst 8,60 ,
Griesheimer Elektron 2 , Albert 214 . Auch Elektrizitäts -
aktien gebessert . Felten u . Guilleaume konnten 2,30, Lah-
meyer 2,05 , Lieferungsgesellschaft 1,50, Süddeutsche Kabel¬
werke 1,70, Deutsch Überseeische 1,30 , Bergmann Werke 3,
Boese Vorzugsaktien 2,40 Proz . anziehen. Zementwerke eben¬
falls fest . Heidelberger gewännen 3,75 , Karlstadter 4,25 , Lo¬
thringer 2,25 Proz . Von Maschinenfabriken stellten
sich Faber u . Schleicher 3,50 , Roenus ebensoviel , Gritzner 4,20,
Motorenfabrik Oberursel 2 Proz . höher, während Mannes¬
mann 2 Proz . nachgaben

Von sonstigen Jndustriewerten gewannen Aluminium 4,25 ,
Zellstoff Waldhof 2 Proz . , während Kunstseide 514 Proz . ein-
bützten. Transportwerte wenig geändert . Prince Henry 2
Proz . gebessert .

Von S chi f sah r t a k t i e n konnten sich Paketfahrt ca.
2 Proz . erholen, während Lloyd 1,20 nachgaben.

Privatdiskont 2 Proz .

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe, 10. April.

Am Gründonnerstag nahinen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise am Gottes¬
dienst in der Schlotzkirche und an der Abendmahlsfeier
teil . Auch gestern wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
dem Gottesdienst in der Schlotzkirche an .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vortrage des Legations¬
rats Or. Seyb , des Geheimerats Or. Freiherrn von Babo
und des Geheimerats Or . Nicolai .

* (Grohhcrzogliches Hofthcater .) Von der Gencraldirektion
wird uns mitgeteilt : In der kommenden Woche werden die Vor¬
bereitungen für die Neueinstudierung von Mozarts „Ent¬
führung aus dem Serail " und für die Erstaufführung
von Schönherrs Schauspiel „ Erde " zum Abschluß gebracht wer¬
den . Das elftere Werk wurde aus Allerhöchsten Befebl zu der
am Dienstag den 20 . April stattsindenden Festvorstellung zu
Ehren des Besuchs Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Ludwig von BaHern erwählt . Am Freitag den 16. April
wird deshalb an stelle der „ Entführung " Boicldieus „W eitze
Dame " gegeben werden . Der für Sonntag den 18. April an¬
gesetzten Aufführung des „Lohengrin " folgt am Montag
den 19 . d . M . das einmalige Gastspiel der Koloratursängerin
Eve Simony von der Brüsseler Oper als „Lakme "

. Der
Gast, der im 4. Nbonnementskonzert des Hoforchesters ob der
vollendeten und leichten Bewältigung der schwierigsten Zier¬
gesänge sehr gefeiert wurde , wird den Besuchern damit auch
im Operngesang Beweise seiner Kunst erbringen dürfen .
Zn der Vorstellung „ Das Käthchen von Heilbronn "
am Samstag den 17 . April (Anfang 148 Uhr) wird dem Publi¬
kum außer der Vergünstigung „ Ermäßigte " Eintrittspreise da¬
durch noch weiter entgcgengekommen, dass vom Freitag den 16.
an keine Vorverkaufsgebühren erhoben werden . Die Erstauf¬
führung von „ Erde "

: einer Komödie des Lebens von Karl
Schönherr , wird hier am Donnerstag den 2 2. April stattfin¬
den . Die Proben zu Richard Wagners „Tristan " nehmen ihren
Fortgang , die Aufführung ist für die ersten Tage des Mai in
Aussicht genommen.

* (Mitteilungen aus der Slndtratssitzung vom 7. April . )
Nach Mitteilung des Grossst Geheimen Kabinetts wird Seine
Königliche Hoheit Prinz Ludwig von Bayern in Ver¬
tretung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzrcgentcn Luitpold
Montag den 19. d . M . , nachmittags 2 tlhr 40 Min . zum Be¬
suche der Grotzherzoglichcn Herrschaften tu hiesiger Stadt ein-
ireffen und bis zum Mittwoch den 21 . d . M . dahier verweilen.
Es wird beschlossen, aus diesem Anlässe die Einzugsstraßen
(Krieg- und Karlfriedrichstraße ) und den Marktplatz zu be¬
flaggen bzw . zu schmücken. Die Einwohnerschaft soll um Be -
flaggung der Häuser ersucht werden. — Der Oberbürgermeister
hat dem vor kurzem von seinem Amte zurückgetretenen Kreis¬
schulrat für den Schulkreis Karlsruhe , Herrn Hofrat
Goth , aus Anlass seines Ausscheidens aus dieser Stellung
für die freundlichen Beziehungen , die er während seiner
Amtstätigkeit mit der städtischen Schulverwaltung unterhalten
hat , namens der Stadtgemeinde in verbindlichen Worten ge¬
dankt. Herr Hofrat Goth dankt seinerseits für die ihm erwie¬
sene Aufmerksamkeit in einem freundlichen Schreiben , das der
Vorsitzende vorlicst. — Der Marktbrunnen auf dem
Gutenbcrgplatz soll von nun an versuchsweise in Betrieb gesetzt
werden. — Das neue Volks schulhaus im Stadtteil
Mühlburg wird am 20 . d . M . in Benützung genommen.
Den Mitgliedern des BürgSrausschusscs wird vorher Gelegen¬
heit zur Besichtigung des Hauses gegeben werden. — Die
Grossst Generaldirektion der Badischen Staatseisen¬
bahnen teilt dem Stadtrat auf seine Vorstellung wegen der
Verschlechterungen im diesjährigen So mm erfahrplan¬
en twnrf der Badischen Staatseisenbahncn mit , daß nach
der Entscheidung ihrer Aufsichtsbehörde die im Fahrplanent¬
wurf vorgesehenen Einschränkungen im Zugsverkehr ( soweit
sie in dem Schreiben des Stadtrats erwähnt sind ) aufrecht er¬
halten werden. Ebenso könne der Prüfung der beantragten
neuen Eilzüge zwischen Karlsruhe und Heilbronn und der
Ausführung des Schwarzwaldcilzuges 106 ab Karlsruhe , statt
ab Offenburg , aus wirtschaftlichen Gründen nicht näherge-
treten werden. Zu einigen unerheblicheren Wünschen nimmt
die Eeneraldirektion besonders Stellung , indem sie in der
Hauptsache betriebstechnische Gründe anführt , die der Erfül¬
lung der Wünsche entgcgenstünden. — Für die Errichtung eines
Johann Peter Hebeldenkmals in der. Stadt Lörrach
wird ein Beitrag von 50 M . aus der Stadtkasse bewilligt. —
Für die Sanitätskolonne Mühlburg wird ein Bei¬
trag von 100 M . in den Entwurf des nächstjährigen Gemeinde-
Voranschlags eingestellt. — Der Stadtschulrat hat beschlossen,
die Lokation der Volksschüler in den Schulzens
nissen nicht mehr eintragen , sie dagegen in den Handlisten der
Klassenlehrer auch fernerhin vermerken zu lassen . Der Stadt¬
rat nimmt hiervon Kenntnis . — Von dem Karlsruher Fußball -
verein und von dem Kommando des 3. Badischen Feldartillerie¬
regiments Nr . 50 ist neuerdings der Wunsch um Verlänge¬
rung der städtischen Straßenbahn in der Moltkestratze
bis zur Hardtstrasse ausgesprochen worden. Nach der Berech¬
nung des Städtischen Straßenbahnamts würde die Verlänge¬
rung der fraglichen Linie einen einmaligen Kostenaufwand von
75 000 M . und einen jährlichen Betriebskostenauf¬
wand von 25 000 M . verursachen, denen eine entsprechende
Jahresein nähme keinesfalls gegenüberstehen
würde . Da unter diesen Umständen die Verlängerung der
Bahn eine erhebliche Belastung des städtischen Budgets bringen
Würde , ist der Stadtrat derzeit nicht in der Lage, den Gesuchen
eine weitere Folge zu geben . — Dem Verein zur Be¬
lohnung treuer Dienstboten wird der grosse Rat¬
haussaal auf Freitag den 21 . Ma-i d . I . , nachmittags 3 Uhr,

zur Ausstellung von Prämien an Dienstboten unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Gleichzeitig wird für die Einladung zu
dem Festakte gedankt.

? . (Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 6.
April . ) Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete ein
den Handelskammern vom Großherzoglichen Ministerium des
Innern vorgelegter Entwurf , betreffend die Änderung des
Wassergesetzes . In eingehender Beratung , die sich in der
Hauptsache auf die von den Interessenten des Kammerbezirks
zu der Angelegenheit eingeholten Gutachten stützt, werden zu
dem Entwürfe verschiedene Abänderungs - und Ergänzungs -
Vorschläge beschlossen, die dem Ministerium unterbreitet werden
sollen . Von der Kommission des Reichstags zur Beratung des
Gesetzentwurfs bctr . die Abänderung der Gewerbeordnung ,
sind in der ersten Lesung die Vorschriften der Gewerbeord¬
nung und der Regierungsvorlage über die Verhältnisse der
Betriebsbeamtcn , Werkmeister und Techniker (Titel VII Ab¬
schnitt Illb der Gewerbeordnung ) in mehreren Punkten we¬
sentlich abgcändert worden. Auf Grund des Ergebnisses einer
Umfrage bei den Interessenten des Kammerbezirks soll das
Großherzogliche Ministerium des Innern ersucht werden , im
Bundesratc für die Ablehnung dieser Abänderungen bis auf
eine einzutreten . Die Kommission des Reichstags für die
Rcichsfinanzreform hat bekanntlich die Vorlage der verbünde¬
ten Regierungen betreffs der Einführung einer Nachlaßsteuer
abgelehnt und dafür ein Kompromiss vereinbart , das , zum Ge¬
setz erhoben, für die Finanzen der Einzelstaatcn die schlimm¬
sten Folgen haben müßte . Es wird beschlossen, bei der Groß -
herzoglichen Regierung dahin vorstellig zu werden, daß sie die¬
sem Kompromiß die Zustimmung versagt und an der Vorlage
der verbündeten Regierung über die Nachlaßsteuer festhält oder
einem Ausbau der Erbschaftssteuer beipflichtet, wie ihn der
Deutsche Handelstag in feiner Vollversammlung vom 11.
Januar 1909 empfohlen hat .

* (Karlsruher Musikbildungsanstalt .) Das letzte der aus
Anlass des Schuljahrschlusses veranstalteten Prüfungskonzerte
schloss sich den beiden vorhergehenden würdige an . Eine reiche
Auswahl gehaltvoller Kompositionen lag dem Programm zu¬
grunde , und die Ausführung der Instrumental - wie Vokal¬
nummern ließ sowohl die gute musikalische Veranlagung der
auftretenden Kunstuovizen wie die treffliche Unterweisung
derselben seitens der Unterrichtenden erkennen. Eine gute
Klavicrleistung boten gleich zu Beginn die Damep M .
Sancrwcin und G . Dolletscheck mit der von Direk¬
tor Ger lach geschickt zusammengestcllten und wirkungsvoll
für zwei Klaviere bearbeiteten Suite in U-ckur von Händel .
Vollständig konzertreif , durch Eleganz der Technik ebenso aus¬
gezeichnet wie durch hübschen Anschlag war die Wiedergabe
des H -moII Capriccio von Mendelssohn durch Fräulein Tina
Koch . Zwei Sätze aus dem Verwischen Violinkonzert Nr . 9
Ivurden von Herrn W. Bedenk musikalisch und technisch gut
bewältigt und in der Ausführung des erst kürzlich aufgefun¬
denen zweiten Violinkonzerts von F . Haydn bekundete Herr
Otto Mohr reifes Verständnis , gediegenste Finger - und
Bogenbeherrschung sowie gesangreicher Ton . Zwei Quartette
für vier Violincelli ausgesührt von den Herren Joachim ,
Lairger , Heilmann und Siegrist bildeten die wei¬
teren instrumentalen Gaben , während in zwei Liedern von
N . Wagner Frl . Julie Kiefer durch Ausgeglichenheit und
verständige Schulung der ansprechenden Sopranstimme und
geschmackvollen Vortrag für die vortreffliche Gescmgsunterwei -
fung beredtes Zeugnis ablegte. Gesangssolistisch betätigten
sich ferner die Damen N . Zwanziger , L . Fritsche , A .
Weinspach , deren klangvolle Stimmen in der im Verein
mit dem Damenchor vorgetragenen Motette von Mendelssohn
wirkungsvoll zur Geltung kamen. Die Vorführung eines
Bruchstucks aus der von Direktor Gerlach komponierten und
an verschiedenen Bühnen erfolgreich in Szene gegangenen
Oper „Matteo Falcone " ließ den Wunsch rege werden , daS
ganze Werk kennen zu lernen ; dankbare Behandlung der von
Frl . Kiefer und Frl . Zwanziger gesungenen Solostim !-
mcn, wirkungsvoller Chorsatz und vornehme, gewählte . In¬
strumentierung zeichneten die unter Leitung des Komponi¬
sten von den Mitwirkenden eindrucksvoll wiedergegebene Sze¬
ne aus . Mitglieder der Hofkapelle hatten den Orchesterpart
übernommen und um die Klavierbegleitungen machten sich
die Damen Sauerwein und Sievert verdient . — Die
drei Prüsungskonzerte haben wiederum den Beweis erbracht,
daß an der Musikbildungsanalt unter der künstlerischen Lei¬
tung des Herrn Direktors Gerl ach tüchtige Lehrkräfte er¬
folgreich bemüht sind, die Heranwachsende musikalische Jugend
gründlich zu unterweisen und sie zu erziehen , musikalische
Kunstwerke nicht nur mit Nutzeu und Genuß zu studieren ,
sondern dieselben auch würdig zu interpretieren . Mit großer
Befriedigung dürfen somit Lehrer und Schüler aut das ver¬
flossene Schlujahr und die Prüfungstage zurückblicken .

* (Kirchenkonzert.) Der Kirchenchor der Christuskirche
gab seinen Mitgliedern am Karfreitag abend unter Beiziehung
namhafter Solokräfte ein Konzert mit einem dein Charakter
des Tages angepaßten Programm . Der unter der verdienst¬
lichen Leitung des Herrn Hans Vogel stehende Chor war an
der Ausführung desselben mit verschiedenen Chorsätzen von
Rink , Mendelssohn , Fink und Nägeli beteiligt und erwies sich
als eine Sangeskorporation , deren sorgfältig studierte Vorträge

Ostergebräuche «
Von Friedrich Kunze.

Der Osterhase spielt seine rätselhafte Rolle bekanntlich schon
am Gründonnerstage , wo es nicht nur innerhalb der schwarz -
weitz -roten Grenzpfähle , sondern fast in allen Ländern Europas
löbliche Gewohnheit ist, die „lieben Kleinen" mit buntgefärb¬
ten Eiern zu beschenken. In grauer Frühe des Ostcrmorgens
werden die gefärbten Festeier unter verhüllenden Gegenständen,
als Kopfkissen , Kleidungsstücken, Topfgewächsen , Strohbüscheln
oder in einem künstlich hergestellten Neste versteckt und dann die
emsig suchenden Kinder glauben gemacht , daß sie der Hase in
nächtlichen Stunden dort „ gelegt" habe .

Natürlich ist die österliche Sitte landschaftlich verschieden .
„ In Schwaben macht man Wohl ein Nest von Moos oder
anderem Grün , auf das man einen Hasen setzt , und in Hessen
legt man bisweilen alle Eier in ein mit Spänen umzäuntes
und mit Moos oder Heu ausgefülltcs Gärtchen, das Tags
zuvor von den Kindern gemacht worden ist, und Hasengärtchen
heißt . Auch im Oldenburgischen werden für kleinere Kinder
die osterfestlichen Eier bunt gemacht und dann meist im Gar¬
ten und Büschen und Blumen versteckt, wohin sie kindlicher An¬
schauung gemäß der Hase gelegt hat . Thüringens Jugend fin¬
det die verborgenen Eier vorwiegend in entlegeneren Winkeln
des Wohnhauses oder auch im nahen Garten , während der un¬
vermeidliche Osterhase selbst schon am Gründonnerstage in
Form eines kunstlosen Backwerks verzehrt wird . Nimmt doch
auch der feiste , teiggeformte Nager in den reichlich ausgestat¬
teten Schaufenstern thüringischer Bäckereien schon tagelang vor
Ostern den ersten Platz ein. Auch in schweizerischen Gemar¬
kungen suchen die Kinder in dcr Frühe des Auferstehungstages
ungeduldig die bunten Eier '

auf „und finden sie mit unend¬
lichem Jubel als eine Bescherung des Osterhasen".

Es ist doch eigentlich ein höchst merkwürdiges Stückchen Ar¬
beit,- das Freund Lampe um Ostern zu verrichten hat . Der
gottbegnadete Jugendschriftsteller Christoph v . Schmid, von
dem mit Recht behauptet wird , daß er gleichsam die Ostereier
Gum zweiten Male erfunden habe, meint in seinem anmutigen

Märlein über sie, ein Mädchen habe diesen Scherz aufgebracht,
weil zufällig ein Hase aus einem Wachholderbusche hervorgc-
sprungen sei, als es darin Ostereier habe verstecken wollen . „ Es
galt hier zunächst ein Tier ausfindig zu machen , welches die
farbigen Eier legte, denen auch die Kinder ansehen, daß es
keine gewöhnlichenHühnereier sind . Um der Sache Glaubwür¬
digkeit zu verleihen , meinte man , diese Eier von allerhand
Farben überhaupt keinem Vogel zuschreiben zu sollen , sondern
tat einen kühnen Griff in eine Klasse von Tieren hinüber ,
welche in Wahrheit gar keine Eier legen. Ist nun der Him¬
mel günstig, daß es auf Ostern nicht mehr bei uns schneit , und
man versteckt die Eier im Grünen , so wird allerdings ein Hase
am Ende das erste größere und in die Augen fallende Tier sein ,
das etwa sich sehen und welchem also die Rolle des Eierlegens
sich aufbürden läßt . Wahrscheinlich sind Osterhase und Oster¬
eier einer der Gebräuche, welche aus dem Heidentums ins
Christentum herübergenommen worden sind . Ohne irgend eine
solche Herleitung ist nicht recht einzusehen, warum die Eltern
nicht selbst in den Augen der Kinder als die Schenkgeber der
Eier erscheinen wollen , während es dagegen eine tief religiöse
Bedeutung hat , auf Weihnachten den heiligen Christ als den
Geber aller guten Gaben zu feiern . " So plaudert in seiner
kurzweiligen Art Dr . Medicus (Das Tierreich im Volks¬
munde) , ohne jedoch den eigentlichen Kern zu treffen . Ver¬
suchen wir , diesen zu finden !

Was zunächst das tierische Ei betrifft , so enthält dasselbe
die Ur- und Grundbedingung des kommenden, selbständigen
Lebens, weshalb es in der Weltentstehungslehre fast aller
Völker als Symbol des Ursprungs , der Schöpfung aufgefatzt
wurde . So ging nach uraltem Glauben Indiens , Himmel und
Erde aus einem mächtigen Ei hervor, das durch eine innere
bewegende Kraft in zwei Hälften gespalten wurde . In jener
frühpersischen „heiligen Schrift " ist eine ähnliche Anschauung
bekundet, denn es heißt darin : „Himmel und Erde und Was¬
ser und alles andere unter dem Himmel ist so geformt wie das
Ei der Vögel. Der Himmel ist über der Erde des Schöpfers
Ahura geformt ; die Erde wird innerhalb des Himmels ern -
geschlossen wie das Gelbei." Nach ägyptischer Auffassung war
im Ei nicht nur der „Keim aller Dinge " verborgen, sondern

selbst allmächtige Gottheiten harrten darin ihrer Entwicklung.
Mithin war das mystische Ei in der morgenländischen Götter¬
lehre ein Symbol des Anfangs , ein Bild der schöpferischen
Hervorbringung . Man will selbst den bekannten Speisegebrauch
der alten Römer , bei gewissen Festen zum Beginn der Haupt¬
mahlzeit ein Ei zu verzehren ( 11.5 ovo N8gue ack mala — vom
Ei bis zu den Äpfeln) , mit jener altersgrauen Ursprungssym¬
bolik des letzteren in direkte Verbindung bringen . Daher ist es
auch erklärlich, daß an dem prunklosen Ei in Ansehung seiner
göttlichen Triebkraft ein viclvermögender Zauber haftet , wo¬
für der üppig wuchernde Völkerglaube Hunderte von Beispielen
zu liefern vermag, doch wollen wir uns im besonderen mit dem
bunten Osterei befassen .

In der Regel wird das seltsame Osterei als rein christliches
Sinnbild betrachtet. Wie alles aus dem Ei zum Leben her-
borgeht, so ist auch kein Alter , kein Geschlecht unter den Men¬
schen, das nicht durch die Auferstehung Christi zum neueren
und besseren Leben erstehen soll, und wie aus dem Ei , wenn cs
erwärmt wird , lebende Geschöpfe hervorgehen, so hat der aus
dem Grabe erstandene Erlöser auch uns als seine Kinder er¬
zeugt"

, urteilt Binterim , während Menzel in seiner Christ¬
lichen Symbolik kurz behauptet : „ Christus brach am Oster¬
morgen aus dem Grabe , wie das Küchlein aus dem Ei , in dem
es begraben liegt : daher in der Christenheit seit sehr alter
Zeit der Gebrauch der Ostereier , die man sich wechselseitig
schenkt, indem man sich zur Auferstehung des Heilands Glück
wünscht .

" Indes , bereits die ältesten Perser bescherten sich
gegenseitig am Feste „Neuruz " (Neulicht) , das den Frühling
eröffnete und an die überlieferte Weltschöpsungstatsache er¬
innerte , mit gefärbten , vergoldeten oder künstlich bemalten
Eiern . Übrigens kannten nicht nur Inder und Babylonier ,
Griechen und Römer , sondern auch Slawen und Germanen
schon längst vor ihrem Bekanntwerden mit der „neuen Lehre"
des Christentums das Osterei, weil dieses bei ihnen als Bild
des erwachenden Lebens im anhebenden Frühlinge galt . Im
Hinblick auf die belebende Sonne mit ihren „ goldenen" Strah¬
len , war es jedenfalls rot oder gelb gefärbt , was bei uns vor¬
wiegend auch noch der Fall ist . Das „rote Ei " als österliches
Geschenk glücklich liebender Paare ist geradezu sprichwörtlich



durch klangliche Ebenmäßigkeit , hübsch abgestuste Dynamik und
deutlichste Textaussprache recht erfreulich wirkten . Mit den an
ihrem Konzertgesang jeweils wahrzunehmenden Vorzügen der
Schönheit des Stimmklangs und der guten Beherrschung des
Organs sang Frl . Ethdfer je eine Arie von Händel und
Mendelssohn. Frl . M . Schweikert spielte mit gesangvol¬
lem Ton und beseeltem Ausdruck eine Sonate für Violine mit
Orgelbegleitung von Bach , der sie weiterhin ein Adagio von
Rufer und ein hübsches Andante eigener Komposition folgen
liest . An der Orgel bewährte sich Herr P o p p e n-Heidelberg
besonders mit der Fantasie und Fuge in 6 -moIl von I . S .
Bach als ein technisch gut gebildeter und geschmackvoll empfin¬
dender Organist . Das Konzert war sehr stark besucht .

* (Erweiterung des Städtischen Schlachchofs . ) Mit Zustim¬
mung des Bürgerausschusses vom 8. September 1605 ist ein
hiesiger Privatarchikekt vom Stadtrat beauftragt worden,
Pläne und Kostenanschläge für die Erweiterung des Städtischen
Schlachthofs nach dem von dem Städtischen Maschinenbauamt
ini Benehmen mit der Schlachthofdirektion aufgestellten Pro¬
gramm auszuarbeiten . Diese Arbeit ist nun fertiggestellt und
dem Stadtrat vorgelegt worden. Die Kostenanschläge für die
Um - und Erweiterungsbauten schließen mit einer End¬
summe von 2600000 M . ab , während der Bauaufwand
ursprünglich auf 1166 000 M . geschätzt war . Infolgedessen
reichen auch die für die Fertigung des Projektes bewilligten
Mittel von 15 000 M . nicht aus , so daß für diesen Zweck ein
Nachtragskredit von 12 000 M . beim Bürgerausschuß angefor¬
dert werden mutz . Der Stadtrat beschloß in diesem Sinne
eine Vorlage an den Bürgerausschutz zu erstatten . Uber das
Projekt selbst sollen zunächst die zuständigen Kommissionen
unter Zuziehung der Vertretung der Metzgerinnung gehört
werden ; alsdann wird dem BürgerauZschuß eine besondere
Vorlage über die Ausführung des Projektes zugehen.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Donnerstag abend )48 Uhr
entstand in einer in der Hirschstraße gelegenen Souterrain¬
wohnung ein Brand . Die Bewohnerin war mit Kleiderreini¬
gen beschäftigt und verwendete dabei Benzin . Hierbei glitt
ihr die Benzinflasche aus der Hand und zerbrach, worauf der
Benzin in Brand geriet . Verbrannt sind mehrere Haushal -
tungsgcgenstände und beträgt der Fahrnisschaden etwa 100 M.
Der Gebäudeschadenbeläuft sich auf etwa 25 M . Das Feuer
konnte durch die Bewohner gelöscht werden . — In der Nacht
zum 9. d. M . wurde einem Herrn , der in angetrunkenen : Zu¬
stande auf einer Sitzbank, sehr wahrscheinlich auf dem Kaiser¬
platz, längere Zeit eingeschlafen war , von einem Leichenflederer
eine goldene Remontoiruhr und,andere Wertsachen im Gesamt¬
werte von 150 M . gestohlen . — Gestern abend 8 Uhr wurde
ein verheirateter Werkschreiber, Goethestraße hier wohnhaft ,
in der Wirtschaft zur Goethehalle vom Herzschlag getroffen
und war sofort eine Leiche . Einige Gäste brachten den Pen -
storbenen in seine Wohnung. — Gestern nachmittag schoß ein
18 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Hemsbach in der Degenfeld -
stratze seinem 26 Jahre alten Schwager , einem vielfach vor-
bestaften. arbeitsscheuen, rohen Menschen , der seine Frau und
zwei kleine Kinder schlecht behandelte und nicht für sie sorgte,
nach vorausgegangenem Streit mit einem Revolver eine Kugel
in die rechte Brustseite , wodurch er ihn glücklicherweise nur
leicht verletzte . Der Verletzte wurde in das städtische Kranken¬
haus verbracht und der Täter vorläufig festgenommen.* Kleine Nachrichten aus Baden Der kaiserliche Gouver¬
neur von Kamerun , Dr . Seitz , ist mit Gemahlin aus Ruca
in Baden -Baden zum Kuraufenthalt eingetroffen . Ferner
sind zum Kuraufenthalt in Baden -Baden eingetroffen der
deutsche Gesandte in Tokio , Freiherr von Stumm und der
württembergische Kriegsminister Exz . von Marchtaler mit Ge¬
mahlin . — In Bietigheim (Amt Rastatt ) wurden das Wohnhaus
und die Okonomiegebäude des Landwirts Severin Bertsch II .
durch Feuer zerstört. Der Gebäude- und Fahrnisschaden be¬
trägt etwa 7000 M . Der Brand wurde vermutlich durch Kin¬
der verursacht, die mit Steichhöl̂ ern spielten . — Drei Bur¬
schen wurden dabei ertappt , als ste einen Schlietzkorb und ei¬
nen Sack aus der Metzgerei Kimling in Schwetzingen über den
Zaun schafften . Zwei nahmen Reißaus , der Dritte wurde
als der seit langem gesuchte 30 Jahre alte Gottlieb Feser
aus Horrheim festgestellt . Der von Kimling entlassene Metz¬
gerbursche Jakob Huber wurde verhaftet , als er dem Trans¬
port des Feser begegnete. Letzterer rief ihm freundschaftlich
zu : „ Komm , Jakob , geh nur gleich mit .

" — Der Badische Lan¬
desverband der Friseurvereinigungen wird am 10 . Mai in
Lahr im Saale der Gambrinushalle seine diesjährige Landes¬
versammlung abhalten . — In Tonaueschingen wurde unter
reger Beteiligung aller Geschäftskreise ein Verkehrs¬
verein gegründet, welcher auch die Wahrnehmung der In¬
teressen eines Kur - und Verschönerungsvereins verfolgt . —
Eine Broschüre über Donaueschingen und der Umgebung ist in
Ausarbeitung und wird nach Fertigstellung auf Verlangen
gratis durch das Verkehrsbureau zugesandt . — In Rötenbach
(A . Neustadt i . Schw .) brannte in der Nacht zum 9 . d. M.
das Anwesen des -kaver Fechtig nieder . Die Bewohner konn¬
ten nur mit Mühe das nakte Leben retten . Ein Kind mutzte
unter Lebensgefahr geborgen werden . Das Vieh konnte man
in Sicherheit bringen , während die Fahrnisse zugrunde gin¬
gen . Infolge des starken Nordostwindes waren die umliegen¬
den Häuser gefährdet. Die Brcmdurfache ist noch unbekannt .
Der Geschädigte ist nur schwach versichert . — Die Motorwa¬
gengesellschaft hat ihre regelmäßigen Fahrten zwischen St . Bla¬
sien und Titisee wieder ausgenommen. — Der Sturmwind am
letzten Sonntag hat in den Waldungen bei Bonndorf große
Verheerungen angerichtet. Im Bonndorfer Gemeinde -
Wald sind ungefähr 1000 Festmeter Holz diesem Sturm zum
Opfer gefallen und im Herrschaftswald nicht weniger wie 4000
Festmeter.

Weuests Nachrichten nnö Ilekegramrne .
* Berlin , 10. April . Reichskanzler Fürst Bülow ist gestern

i » Locarno am Lago Maggiore angekommen.
* Hannover , 10. April . Nach dem amtlich festgestellten

Wahlergebnis , der am 6. April im 18. Hannover -

geworden . Übrigens wird ja auch der sinnende Mensch im
sonnigen Lenz an das Morgenrot der Welt erinnert , besonders
am Osterfeste , wo der belebende Odem Gottes alle Grüfte
sprengt.

Nun wird es auch erklärlich, wie der Hase mit dem „ roten
Ei " in so nahe Beziehung gebracht wird . Der an Nachkommen¬
schaft so reiche Lampe tritt vielfach in deutschen Sagen als
begleitendes Wesen kinderbringcnder Gottheiten auf , ja in der
Gegend von Wurmlingen (Schwaben) werden die neugeborenenKinder aus dem „ Hasenneste" geholt, also gleichsam daher , wo
die Ostereier versteckt liegen. Auf einem alten Bilde spieltAmor mit einem Hasen. Es ist daher Wohl erklärlich, daß der
Hase als vierbeiniges Symbol der Fruchtbarkeit mit dem be¬
deutungsvollen Ei als „Keim fortdauernden Lebens" so nahe
verbunden ist, noch dazu um Ostern , wo im Wehen der linden
Lüste die erstarrte Natur wieder beseelt und befruchtet wird ,
Und „ von oben herab" die göttliche Mahnung ertönt :

Wacht auf im Frühlingsglanz der Sonnen ,Ihr grünen Halm ' und Blätter all !
Ihr Veilchen in den Waldesgründen ,
Ihr Primeln weiß, ihr Blüten rot ,
Ihr sollt es alle mitverkünden :
Die Lieb' ist stärker als der Tod!

schen Wahlkreise stattgehabten Reichstagsersatzwahl ist
Stichwahl zwischen Tr . Hoppe (ntl .) und Rhein
(Soz . ) erforderlich.

* Wien, 10. April . Die Blätter melden aus Innsbruck :
Die Stadt Bozen veranstaltet am 13. d. M . anläßlich der
bundestreuen Haltung Deutschlands zu Ehren der Reichs¬
deutschen , die sich in Bozen-Gries aufhatten , einen Kom¬
mers . Der Abgeordnete, Bürgermeister Berathone , hält die
Festrede. Eine besondere Ehrung ist auch am 14. d . M . dem
in Bozen durchreisenden deutschen Kaiserpaare beab¬
sichtigt .

* Paris , 10 . April . Bei dem Empfang der Abordnung der
allgemeinen Vereinigung der Post - und Telegraphen¬
beamten , die gestern abend erfolgte, versprach Verkehrsmi¬
nister Barthou , die ihm unterbreiteten Forderungen sorg¬
fältig zu prüfen . f* Paris , 10. April . Gestern fand eine Versammlung der
Post- und Telegraphenbeamten statt , in welcher unter anderem
die Forderung aufgestellt wurde , daß die Beamten das Recht
haben sollen , von ihren Personalakten sich Abschriften zu neh¬
men . Eine demnächst einzuberufene Versammlung soll sich mit
der Umwandlung des Allgemeinen Verbandes der Post - und
Telegraphenbeamten in ein Syndikat , sowie mit der Frageder teilweisen Arbeitseinstellung am 1 . Mai beschäftigen.* Paris , 10. April . Nach einer Meldung des „Matin " aus
St . Louis am Senegal haben die französischen Streitkräfte
unter Führung des Befehlshabers des Postens von Kita einen
großen Erfolg über die aufständischen Mauren davon¬
getragen , welche beträchtliche Verluste erlitten und sich voll¬
ständig unterwarfen .* Paris , 10 . April . Über die militärischen Operationen in
Mauretanien erklärte der Kolonialminister Milliere Lacroir
einem Mitarbeiter des „ Matin "

, es handle sich nicht darum ,das Adrargebiet dauernd zu erobern , sondern lediglichdarum , eine Reihe von starken Polizeiposten zu organi¬
sieren, welche in der Lage sein sollen , dieses Gebiet von den
aufrührerischen Banden zu säubern und damit die Ruhe auf¬
recht zu erhalten .* London , 10 . April . Gestern wurde der Brief veröffentlicht ,den dreizehn Mitglieder des Ober- und Unterhauses am 15.
März d . I . an den Premierminister Asquith gerichtet haben,in dem eine Untersuchung über die in den letzten vierzig Jah¬
ren vorgenommenen Änderungen in der Verw altung
und in der ' A u s b i l d u n g der Flotte verlangt wird . In
seiner Antwort versprach Asquith die sorgfältige Prüfung
dieser Angelegenheit. — Ein Aufruf des Neichsflottenbundeserklärt , das Heil Großbritanniens liege einzig und allein
darin , daß das Budget vom Oberhaus abgelehnt , dadurch
die Auslösung des Parlaments erzwungncn und somit der
unionistischen Regierung ermöglicht werde, ans Ruder zu
kommen .

^ Washington , 10. April . Die T a r i f b i l l ist im Re¬
präsentantenhanse angenommen worden.

* Washington, 10. April . Die Finanzkommission des Senats
hat ein Amendement zur Tarifbill angenommen, wonach Bil¬
der u . Skulpturen zollfrei cingcführt werden dürfen . Die Zolle
auf Handschuhe , Strümpfe und Eisen werden erhöht , verschie¬
dene Änderungen bezüglich der Stahlwaren — hauptsächlich
Ermäßigungen — vorgenommcn und die Zölle für Spiclwaren
auf 35 Proz . des Wertes festgesetzt.

* Port Said , 10 . April . Ter frühere Präsident
RoosevcIt ist gestern hier angekommen.* Kairo , 10. April . Reuters Bureau stellt auf Grund pri¬vater Nachrichten aus Addis- Abeba fest : Tie abessinische Re¬
gierung wies in ihrer Erwiderung auf den formellen Protest
des französischen Gesandten gegen die Annullierung der Kon¬
zession der Eisenbahn Dschibuti -Addis-Abeba darauf hin , daß
sie die Annullierung als endgültig ansehen müsse , weil eine
Einwilligung in die Konzessionsbedingungen nicht erfolgt sei .Eine Meldung des „Temps " aus Dschibuti besagt hierzu ,daß Kaiser Menelik wieder schwer erkrankt sei ; seine fremden¬
feindlich gesinnte Frau habe die Regierung übernommen und
alle mit den Ausländern abgeschlossenen Konzessionsverträge
rückgängig geinacht .* Fort de France (Martinigue ) , 10. April . Castro erhielt
noch keinen offiziellen Ausweisungsbefehl und wartet ruhig in
seinem Hotel die weitere Entwicklung der Dinge ab, ohne je¬manden zu empfangen. Gestern äußerte Castro, es sei mög¬
lich, daß er nach St . Thomas (Dänisch- Westindien ) gehe .* Abuschehr , 9. April . Die Anhänger der Nationalisten
plünderten gestern eine Anzahl Läden und Basare ; sieraubten dabei auch eine Menge Waren , die englischen Kauf¬leuten gehören. Die Geschäfte sind infolgedessen geschlossen ,
Handel und Wandel stocken . .

Wevschreöenes.
Berlin , 10. April . Die Delcgiertenversammlung der Genos¬

sinschaft der B ü h n e n a n g eh ö r i g e n erklärte das '
Schiedsgericht für abgeschafft . Die Streitigkeiten
zwischen den Direktoren und den Angestellten entscheidet nun¬
mehr der ordentliche Richter.

Berlin , 10. April . Der Termin für den Prozeß gegen
Maximilian Harden ist, wie es heißt , auf den 20 . April fest¬
gesetzt worden. Die Verhandlung findet vor derselben Straf¬
kammer unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Lehmann
statt , die den Prozeß in erster Instanz führte .

Frankfurt , 10 . April. Der schon angekündigte Besuch von
städtischen Beamten , Ingenieuren usw . aus England trifft am
Ostermontag hier ein. Es sind 85 Personen .

Innsbruck , 9. April . Nächst Verona ist Graf Battisti Ber -
nini mit dem Automobil verunglückt . Der Graf ist tot , der
Chauffeur schwer verletzt .

Rom, 0 . April . In einem etwa 500 Meter vom Vatikan ge¬
legenen Gasthof ereignete sich heute vormittag eine heftige
Explosion . Drei Personen wurden verletzt . Die Explosion
ist auf die Herstellung von Sprengmitteln zurückzuführen , die
beim Fischfang im Tiber Verwendung finden sollten.

Paris , 10. April . Der bekannte Luftschiffer Santos D u-
mont unternahm am Donnerstag mit seinem Einflächen -
aeroplan „ Libelle " bei St . Chr in einer Höhe von 20 bis 25 in
einen 214 Im langen Flug . Santos Dumont , dessen Flug¬
apparat überaus leicht gebaut und zierlich ist , wurde von der
zahlreichen Zuschauermenge bei seiner Landung begeistert be¬
grüßt .

London , 10. April . Der Dichter Swinburne ist heute
gestorben.

Hottesörerrste .
Evangelische Stabtgemeinde .

12. April . — Ostermontag.
Stadtkirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer a . D . O . Brückner.
Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hofdiakonus Kayser.
Johanneskirche. 9 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider.
Christuskirche . 10 Uhr : Herr Stadtvikar Duhm . — 1412

Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rohde.
Gemeindehaus der Weststadt . 1412 Uhr Christenlehre : Herr

Stadtpfarrer Jaeger .
Lnthetkirche: 1410 Uhr : Herr Stadtvikar Roland .

Wochengottcsdienste .
Donnerstag den 15. April.

Karl Friedrich - GedächtniSkirche . 1410 Uhr Gottesdienst :
Herr Stadtvikar Philipp .

Diakoniffenhauskirche. 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
12. April . — Ostermontag.

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstratze. Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Schemm.

Katholische Stadtgemeinde .
12. April . — Ostermontag.

St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl. Messe .— 7 Uhr hl. Messe . — 814 Uhr Militärgottesdienst . — 9 )4
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . — 1114 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Herz Jesu -Andacht;
nach derselben Versammlung für den christl . Mütterverein .

In dieser Woche ist täglich von morgens 6 Uhr an Beichtge¬
legenheit .

St . Vinzentiuskapelle . 5 Uhr 35 Minuten HI . Kommunion .— 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt.
St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing -

meffe . — 6 )4 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2 )4 Uhr Oster¬
andacht. — Die Kranken mögen diese Woche zur hl . Oster¬
kommunion angemeldet werden. — Beginn der täglichen Früh¬
messe um 6 Uhr. — Von Dienstag bis Samstag täglich 914
Uhr Versammlung der Erstkommunikanten in der Kirche .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 )4 Uhr Kindergot¬
tesdienst . — 6 )4 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr hl.
Messe . — 2 )4 Uhr Osterandacht. — Vom 13 . bis 17. April täg¬
lich Versammlung der Erstkommunikanten in der Kirche um
1410 Uhr.

St . Nikolanskirche. 9 Uhr Amt.
St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion

und Beichtgelegenheit. — 614 Uhr Frühmesse . — 814 Uhr Sing¬
messe mit Predigt . — 9 )4 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1114,
Uhr Kindergottesdienst . — 2 )4 Uhr Andacht für die hl. Oster¬
zeit.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. Am Ostersonntag, Oster¬
montag und Weißen Sonntag fällt der Gottesdienst aus .

Sk . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —
614 und 714 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. -— 714 Uhr
Deutsche Singmesse. — 914 Uhr Hauptgottesdienst. — 2 Uhr
Osterandacht.

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
12, April . — Ostermontag.

Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt wegen auswär¬
tiger Pastoration aus .

Die Gottesdienste für Ostersonntag befinden sich in der
Beilage.

Wetterbericht des Zentrallmreaus für Meteorologie und Hydr.
vom 10. April 1009.

Die gestern über den russischen Ostseeprovinzen erschienene
Depression hat sich seitdem südwärts weiter bewegt und zu¬
gleich hat sie sich mehr nach - Westen hin ausgebreitet ; das
Hochdruckgebiet hingegen, das gestern noch außer den britischen
Inseln die westliche Hälfte Mitteleuropas umfaßte , hat .sich
auf England , Nord'fränkeich und die Niederlande zurückge¬
zogen. Jin größten Teil Deutschlands war es am Morgen
trüb , nur im Südwesten war es noch heiter . Bei den Farör -
inseln ist eine weitere Depression erschienen . Wahrscheinlich
wird sich die östliche Depression auch bei uns etwas geltend
Machen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung vorerst
noch trockenes, wegen nördlicher Luftströmung aber etwas
kühleres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10. April früh :

Lugano wolkenlos 8 Grad ; Biarritz wolkenlos 11 Grad ;
Nizza heiter 11 Grad ; Triest halbbedeckt 12 Grad ; Florenz
wolkenlos 6 Grad ; Rom wolkenlos 7 Grad ; Cagliari bedeckt
13 Grad ; Brindisi wolkenlos 7 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

April
Mol . Fruchtig -

mm in L . Feucht keit in
Proz .

Wind Himm«!

8 . Nachts 9 °° U . 756.8 10.7 4 .4 45 NE wolkenlos
9 . Mrgs . 7 ^ U . 756 .6 3 .7 4 .0 67
O. MittgS . 2 °° U . 754 .4 17.6 3 .2 21 NNE
9 . Nachts 9 '" N . 753 .4 10.3 4 .5 48 NE

lO . MrgS . 7 ^ U. 752 .6 4 .3 4 .5 73 NW etwas dunstig .

lO . Mittgs . ^ U . 751 .0 17.5 3.2 21 " heiter

Höchste Temperatur am 8 . April : 19 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —0 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 9 . April, 7 ^ früh : 0.0 mm .
Höchste Temperatur am 9 . April : 18.5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : - 1 .4.
Niederschlagsmenge , gemessen am 10. April, 7^ früh : 0 .0 mm .
Mafferstand des Rheins am 9. April , früh : Schuster -

infel 1.40 m , gefallen 2cm ; Kehl 1 .90 m , gestiegen 3 cm ;
Maxau 3 .73 m , Stillstand ; Mannheim 2 .62 m,
gefallen 8 cm.
. Mafferstand des Rtzelns am 10. April, früh : Schuster¬

insel 1 .45 m , gefallen 3cm ; Kehl 1 .91 m, gestiegen 1 cm ;
Maxau 3 .75 m , gestiegen 2 cm ; Mannheim 2 .61 m , ge¬
fallen 1 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kätz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die Gesamtauflage der vorliegenden Nummer enthält je
eine offizielle Gewinnliste der „Nürnberger Geldlotterie " und
der „29. Berliner Pfcrde - Lotterie".
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Ontcrr . — siösung cler Vutgab . unter Oelneinuksicnt . —
Oediegens Vorbereitung xum kinZäki ».- , pi - imsn « »—
und - Oxsinsn » - siangjälw. Brfabrg . —
Beste Rekereirren . — Eintritt jeclerrsit. — Brosp. gratis .
OOOs LCUDllOT und Vorstände , oc > vo

en gros . Julius Llnsuk , Ksflsnutis . cn detail .
Rsissnsti -ssnv ISS , zwischen Herren- und Waldstratze.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren. Hand¬
schuhen, Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Lurort .
Alte, höchst intereffante Stadt (ehemalige freie Reichsstadt) mit hervor¬

ragenden Sehenswürdigkeiten . Geschützte Lage. Reizende Spaziergänge und
Ausflüge . (Zu Zeppelins Luftschiffhalle per Bahn V- Stunde .) Prachtvolle und
waldreiche Umgebung. Vielbesuchte und bevorzugte Sommerfrische. Staub¬
freie Lust . Seebäder , warme und medizinische Bäder aller Art . Dampf - und
elektrische Bäder . Sonnenbäder . Angenehmer Frühjahrsaufenthalt . (Im
Monat Mai rings um die Stadt reiche und herrliche Obstbaumblüte . ) Ueber -
gangsstation für alpine Kurorte . Sehr beliebter Niederlassungsort für Rent¬
ner und Pensionäre . Dampfschiffstation und Station der Bodenseegürtelbahn
Radolfzell-Ueberlingen-Friedrichshafen -Lindau - (München) -Bregenz- (Jnnsbruck ) .

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch
U .447 vss Kui ^ Komilve .
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ISO, Tklephon 27V,

empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche - Aussteuer« m vorzüg¬

licher Ausführung .
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Apollo - Ehester
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sowie folgende läge abends 8 llbr

knokss WvZLslsitt ^ pi ' ogi ' smm m
Vstsi -nivntsg ! ki-okss I^i-UkserIioppsii - Aunrsi -1 mit VsnisRe -

Lintsgen (2uin Vusscbanb boinint Leldensclr - Bockbier ) . V.446
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t »V1 .VLLLO ^
^ Direktion : f . Baiinond . V -387 lelepbon : 1938.

Vstei --Sonntsg den 11 . k^pril 1909 : 2« ei grosso Vorstellungen,
nacilln . 4 u . abends 817br inlt vollständig neuern Varists -Brogranlin .

Lpielplan kür das LcbluLprograinin der Laison 1908/09 vorn 11 .—30. Mlril 1909 -
keni Lruston, Loubrstte . Oiiung- King L 8aro . fapanisclier Instrnlnsntal -Vkt .
kes komsntiques, Dainen -Oesangs - und Verwandlungs -Ouintett . Iroupe llä-
monkline iKinsrican .-Bantoinirne . änns dlüller - kinolro , Vortrags - Lünstlsrin .
kos trois diereaux. ^ krobatiscbs e^uilibristiscbe bleubeit , vrsseiier vuo .
Humorist . Ossangs -Duett . llmil Lusokmann, Dumorist . vor kinemstograpb .
Lensationelle ^ uknabmsn . — vstsi -niontsg 2 Vorstellungen . ——

t ^ -

Miinsrstdsel u » I-uttüurort in, dsk . SoIinrsnLuestk»
soo u . ü . kl . vaknstation vppenau. 1907 bedeut, vergrvssort .

Neuester Komfort , ^entralbeirung in eilen llsumen.
dieuorbaut : ll^gienisekes llinfsmilienksus (v . ki . p . grob . Abel).
In gesell., wsldreicb . Oevirgslsge. Oronr . , stsubkr. Oöbenlnkt . LItber.
llison- , Magnesia- ll . llstronssuerlingo . Luker Orink- u . Lade¬
kuren spezielles Oeilverkabren kür dlagen -, Oarni - und dkieren-
leldende. Brosx . d. Ladearzt vr . Merk sowie Les . Max ltuber.

^ Dükttlinger ». ,
Kkisefstf. ISS (ZsgrOncist 1851 1°elepkon 528

GrössteBus >»sbl i . 8ssätren,Lt !cksreIen
Spitxen, Garnituren, Knöpfen , Kündern

Heue Bbtelwngenkür
Klüsen , tusskreie köcke, llnterröcke
: tisndsrliuke » Strümpfe, Lclileler ;

Wer - EeW.
Wir suchen zu kaufen und zahlen

sehr gute Preise : U-416

Hilf MWistf - HllBU :
Goethe» Schiller» Kesstng rc. aus
dem Anfang des vergangenen und
aus dem Ende des 18 . Jahrhunderts
(1770 bis 182S) in Gesamt - u . Einzel¬
ausgaben , ferner alte Ausgaben von
Arnim, Krentano, Bechstein, Bürger,
Koerner , Richter, alte Almanache und
Taschenbücher, Bücher mit schönen
alten Kupfern und Silhouetten . Krlrf «
«nd Handschriftliches non beden -
tenden Männer» , ferner die bei
Maclot in Karlsruhe 1775 erschienenen
kleinen Schriften über den jungen
Weither . Auch Exemplare aus alten
Leihbibliotheken würden dienen.

Angebote zu richten an :
Antiquariat von

Ksnlsnulis .

Alleinmädchen zu einzelner Dame,
welches selbständig gut kochen kann
und Hausarbeit besorgt, für 1 . Mai .

Gute Zeugnisse erforderlich. Lohn
28 Mark . Adresse Exvedition erfragen .
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